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Organs-ErJedermann aus dem Volke.

Erscheint tckgizch,mit Qui-mahnteder· Tage nach den Sonn- und Festtagen Preis pro Woche 1 Sgr. 3 Pf. Inserate pro Petitzeile«2Sgr
Diejenigen geehrten Abpnnenten hie-, welche die llrtoähler-Zeitung früh Morgens pünktlich zu erhalten wünschen, zahlen wöchentlichZ Ps.
Ovtenlohm Außerhalb Preußens beliebt man sich M M zunächst belegenen Postämter, im Jnlande an die bekannten Svediteure der des Post-

debits verlusttgen Zeitungen zu wenden.
·

Die von einigen Zeitungen bereits erwähnteNach-
richt bestätigtsich: der Bundestag soll wirklich ernstlich
gesonnen sein-, der gesammten deutschenPresse zu ver-

bieten, irgend einen Bericht über Bundestags-Sitzungen
zu veröffentlichen. ,

-

-

Also auch dieser bescheidene Genuß soll dem deutschen
Volke-nicht vergönnt sein.
"Währ"«lisch,einen deutschen Bundestag haben ist an

sich schongenug; diese höchsteAutorität Deutschlands aber
in steter Berathung um das Heil Deutschlands zu wissen,
und von ihren Wichtigkeiten nichts berichtenzu dürfen,
ist wahrhaft traurig.

Zwar müssenwir anerkennen,daß der Entschlußdes

hohen Vundestages äußerstweise ist. Die allerhöchste
Autoritätkann sicher nicht umhiu, der Autorität des

Hochstennachzuahmen. Da wir nun in göttliche-nDin-
gen zwar den RathschlußGottes an den Tag kommen

sehen,aber nichts von seinen Berathungen wahrnehmen,
so ist es schon ganz Recht,-daß auch der göttlichereBun-

ZTMTHochin einem unsichtbaren Himmel throne, und

begwijktnkgeabnur seine ttuabanderltchenRathfchlüsse
Allem WEIIUschon einmal in sofern eine Abweichung

stallsilldebdaß die Oberpostamts-Zeitungzu Frankfurt
die Bibel des Bundestagessein soll, so können wir nicht
umhin, das sterblicheGelüste zu äußern,daß es mensch-
lichen Augen Vetgöpntwäre, auch act die Weisheit hör
Berathungcn durchschauen zu können.

« «

Doch dir Windele Wiws nichk, also müssenwir
daraus- verzichten.«

«D«n-nun fortan die Welt im Dunkeln leben und nur
von Zeit zu Zeit von den Vundesgesetzenetwas erfahren
soll- so wissen wir nichts anders,als daß wir uns aufs

thezdihen legen und schontm Voraus zu sagen versu-
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chen, was da im Rathe des Bundestages geschehenwird.

Sprechen wir nun zuerst von der Organisation des

hohen Bundestages.
Der hohe Bundestag zerfälltin hohe Commissionen.

Die hohen Couunissionenzerfallenin Berichterstattungen.
Die Berichterstattungen zerfallen in solche für dringliche
Angelegenheiten, für provisorische Angelegenheiten und
für schwebende Angelegenheiten Die dringlichen Ange-
legenheiten zerfalken in Abrheilungen, die die Aufgabe
haben, vorzuschlagen, m welchen Gewässern die deutsche
Flotte laviren? in solche, die die Anträge zustellen ha-
ben, wo das Bundesheer Beobachtungen anstellen? und
in solche, die vorzuschlagen haben, wo von Bundeswegen
in die Einzelverfassungeneingegrissenwerden soll? —

Zu den provisorischen Angelegenheitengehörtz. B. die

Frage, ob die Unterdrückungdes Volksgeistesin Deutsch-
land als Ausnahme-Gesetz, oder ob die alten Ausnahme-
Gesetzezur Regel gemacht werden sollen. Zu den schwe-
benden Angelegenheiten gehört die Handelspolitik, die

Holsteinische Frage und die etwanige Abänderung der

Bundesverfassung ,

Die hohen Geschäftedes Bundestages werden in ho-
hen Sitzungen erledigt, und zwar in Sitzungm des en-

gern Rathes, und in Sitzungen des hohen Plenums.
Die Sitzungen zerfallen in ordentliche, außerordentliche,
in schleunig zu berufende und in private Sitzungen.

Aber erst in den privaten Sitzungen geht die eigent-
liche Dlplvmatte los· — Sie gehören so eigentlich nicht

zu den eigentlichen Dingen des eigentlichen Vundestages-
aber eigentlich sind sie einzig und allein der eigentlIchste
Bundestag. Hier bearbeitet heute die eine Großtkmchl
eine ganze MasseKleinmächte,während die zweite Groß-
macht sich ins Fäustchenlacht, weil sie diefrlben Klem-
mächte schon gestern bearbeitet hat. Die mittleren Mächte
reiten die diplomatischeBeweis-Sange Und·gruppiren
sich zur Großmacht,um den Großmächtenzu Imponireu. -



..- Da sitzen sie nun in der gesegnetentFundgtubeder

diplomatischen Notenfabrikz denn über die Resultate der

privaten Sitzungen gehen electro-magnetischdie telegra-
phischen Depeschennach alksuHöiethUnd die Depeschen
werden erläutert- in.»Noten"-nniz-s·di,eNoten in Denkschris-
ten und die Denkschriften insxsstaatsrechtlichenAbhand-
lungen und diestgatsrechtlicheuAbhandlungengeben erst

recht Veranlassungjz.zii»-privatenSitzungen in den Orga-
nen der Central-Regierung Deutschlands, bis endlich die

Ferien des Bundestages eintreten , die dem Central-Or-

gan Muße lassen, sich von den vorgehabten Aibeiten zu

erholen und zu den kommenden zu stärken.
· Inzwischen aber wird Deutschland von seinen Einzel-

regierungen gelenkt. Es wird ungenirt oetrohirt, revi-

dirt, diseiplinirt und reactivirt. Hier werdendie Stände

von der Regierung, dort wird die Regierung von den

Ständen gerettet. Hier protestirt die Verfassung gegen
die Stände, dort protestiren die Stände gegen die Ver-

fassung. Keiner will den Absolutisnius und alle ha-
ben ihn. Indessen blühen die Schulden und wachsen
die Steuern und jammern die Kammernz und in diesen
Punkten ist Deutschland vollkommen einig.

Wenn aber dennoch irgend etwas Bernünstiges zu

thun nöthig ist, so wird es in Conferenzen außerhalb
des Bundestages vollbracht.

Als Preußen ehedeni den Zollverein gründete, fanden
« die Berathungen nicht in Frankfurt statt. Als Preußen

"

ehedem das literarische Eigenthum sichern — das heißt

eigentlich eine Berheißung des Bundes erfüllen wollte,
geschah es nicht im Sitz der Central-RegierungDeutsch-
lands· Als Preußen das neue Wechselrecht schuf, sing
es damit an, die Angelegenheit nicht vor die allerhöchste
Autorität Deutschlands zu bringen. —- Neue Postverträge
werden nicht an der Quelle- der deutschen Diplouiatie
geschlossen.Zollberathungen werden gepflogen, aber nicht
im Orte, wo das hohe Bundespalais zu schauen. Aus-

wanderungs-Angelegenheiten sollen geordnet werden, aber

nicht vor dem Thron des Frankfurter Offenbarungs-
Palastes. Heimathsrechte sollen durch Verträge festgestellt
werden, aber sie werden nicht geschlossenaus dem hei-
ligen Berge der hohen Bevollmächtigten. Das Paßkar-
tenwesen soll geregelt werden ; aber nicht durch die Be-

schlüsseder Einheit Deutschlands in der heiligen Eschen-
heimer Gasse. — Eisenbahnen und elektrischeTelegraphen
werden wirklich mehr und mehr Deutschland zu einem

Staate umbilden, aber im engern Rathe und im wei-

tern Plenum werden sie sich nicht darum kümmern.

· Mit einem Worte: Jn allen Dingen, wo was Ein-

heitliches geschehenist, geschehenwird, kommt es nicht
von Frankfurt. Hiernach siehst Du, mein verehrter Le-

ser- »Dases eigentlich sehr leicht ist, die gesammte Thä-
kiSkM des Bundestageszu prophezeihen,und obenein den

BeschlußVII Bundestages zu befolgen und nichts von

feiner Thäkkskeüzu verrathen.
Ich prophezeiheDir nämlich von den Sitzungen des

Bundestags-I Nicht-it und hiermit ist eigentlichNichts
verrathen und Alles prophezeihti

o

Berlin, den seSeptembere
—- Hr. s. Panteusselwird-am- 6. d. zurückkehren
f «JnTilsit ist eine von dem Prediger der dortigen-.freien

Gemeinde, isperrendsrsseyveingerichteteSchule geschlossenrunden.
Jn Breslau wurde Heinrich Simo» »porgestern-ideg·en

Hochverraths »in««·eontumiit-iam7"zu lebWr s«Zuchthaus-
strafe verurtheilt » z, .

Nothiungist den
— Behördenausgether worden-

Der Prozeß gean die Berljafteten Dr. Becker, Heinti Bür-

gers, Dr: Dass-is- Nothiiing uud Otto wird wahrs tilich
erst im nachstm Jahre»zuröffentlichenVerhandlung kommen·
· ,

Der Gutenbergverein in Main z ist, obgleich er keine po-
litischen Zwecke verfolgte,geschlossenworden-

·Aus Sachsen etfahtt die »Neichsztg.«,daß die Polizeikn-
rektioneii,wenn siePasse ausgeben, in diese ganz un-

merklich ein Zeichen setzen, aus welchemzu ersehen, ob
der IPaßinhaberzu den sogenannten verdachtigeti, und mithin
zu uberwachendenPetsöulichteitengehöreoder nicht. Nament-

lich sollen die Passe der Demokraten mit solchenhieroglhphischen
Zeichen versehen werden.

fJn Baden sind am Geburtstage des Großherzogsmehrere
poliiische Gefangeneentlassen worden.

»

— Jii der Gewerbe-Abtheiluiigdes Magistrats haben neuer-

dings sehr durchgreifendeVeränderungen stattgefunden· Die

Innungeii sind nach einem ganz neuen Prinzip gruppirt und

veriheili, und haben der Mehrzahl nach zugleichneue Assessoren
erhalten«Einige der bisherigen Assessoren sind ganz ausge-
schieden,woran wohl die bisherigen Kämpfe nicht ohne Antheil
blieben, da ·eine freudige Amtsthätigkeiiunter ihrem Einfluß

gchxärlåegqgikxlhtwird, Ultianhört übrigens gleichzeitigvon hö-
n en, we e

" ' «

KonfligeeingmhmdürftechhszinkurzerZeit entscheidendtn jene

»

—-

. Jn Nr. 179 dieses Blattes machten die Ka ende n-

tirten derTischlergeselleuschaftbekannt, daß difeansie-
zeigie Absetzungdes CassirersHenuies vom Magistrat nicht
genehmigtworden,weil die Generalversammlung, in welcher
die Abscsuugbeschlossenworden, ohne Zuziehung des Beisitzers
abgehalten Psei. Das Gesiichum Abhaltung einer nochmaligen -

Generalversammlungiu dieser Angelegenheit wurde nicht ge-
uehmigt.
·

Die Kassendepiitirten sind niin neuerdings beim Magistrat
euigekouimenuud haben darauf aufmerksamgemacht, daß Hm-
niee bei dem Schutzmanue-WachtmeisterBrüning denuncirt

, habe, daß der Zweck des Locals Vereins der Tischler nur die

Beförderungdes Soeialisiuus und Cvmmunismus und anderer
verbotener Bestrebungen gewesen fei« Um dies durch andere

Zeugen beweisen zu können, habe Hennies sogareine Versamm-
saiumluiigüberwachtund dem ie. BrüniiigBericht erstattet.
Es wird zu dem Ende auf die Aktendes Königl.Polizei.Prä-
sidii, betreffend die deutscheArbeiterverbrüderiingdes Berliner

Bezirke de 1849 Bezug genommen. Hennies habe zwar in

der gerichtlichenVerhandlung M Abredegestellt, Berichte ge-

dachter Art erstattet zu haben, Bruning hat dem aber antis-

eidlich widersprochen. Die Kasseudeputirtm verlangten deshalb
wiederholt die Entlassung des ie. Hennies, da sie nicht sesptmefl
seien, einen Kassirer zu behalten, der sich zu ein-ZUDMUUM

auten brauchen ließe u. s. w» der daher das zu MUM solchen
Amt nöthigeVertrauen nicht verdiene. .

Darauf ist ihnen unterm 26. August vom Magtstkatfol-
gender Bescheidgeworden: »Den Deputirten der Tischlergesellem
Kranken-Kasse gereicht auf Jhre Eingabe Vom 30« V- M- hier-
durchzum Bescheide, daß keine geUÜAOUUGründe Vor-

liegen. dem TischleriueisterHennies das Amt eines Kassirers
abzunehmen-« «

—- Mit Genehmigung des Herrn»Justiz-Minutenwird ge-

genwärtigim Bureau des Justiz-Ministeriums ein literarische-



Werk vorbereiten weiches nicht allein für sämmtlicheJustie-
beamte, sondern auch in weiteren Kreisen ein besonderesInteresse
zu gewähren verspricht-. Es ist dies eineübersichtlicheDarstel-
IUUS Unserer gegenwärtigenGerichtsverfassuiigvwie sich dieselbe
nachder nunmehr vollendeten neuen Organisationgestaltet hate
nnt einer speziellenAngabe aller einzelnenGesichte-der bei

denfelben angestellten oder beschäftigtenrichterlichenBeamten
Und Staatsanwalte, so wie deriRechtsanwalte

und Notarien

Und der ö r ubalternbeam en.
·

—- IDIiehk,Gner.SZtg.-«erzählt: Ein hiesigerFabrikanthatte
von den polnischen Achtgroschenstücken,welche jetzt im Verkehr
nur 9 Sgr. gelten, mehrere im Besitz, um davon Ausgaben
zu bestreiten. Als er unter Anderem einer Wascherin ihren
Lohn mit 3 Thlrn. und einigen Groschenbezahlteund dieser
Summe einige dieser Achtgroschenstuekebei-mischte,so bat die
arme Frau um anderes Geld, das sie hier bei Iedem Achtgroschen-
stückl Sgr. verliere nnd zu, arm sei, um den Schaden tra-
gen zii können. Lachend erhalt«sie darauf pou dem Herrn die

Antwort: Liebe Frau, kaufen Sie sichbeimir Zuckerwerk,dann

nehme ich schon die Achtgroschenstuckefur 9k Sgr. wieder ab.

—- Die gemischteDepiitation, aus 6 Deputirten des Ma-

gistrats und 6" Deputirten des Gemeinderaths bestehend, welche.
'

e u« no maliger Prüfung der Frage über die Er-

iiieeliiiiliiikkdieswWeigäbildesder Stadt Berlinbeschlossenwurde,

ist bereits zusammengetreten."— Der»Magistratwird sich»an
der Feier des 6. Septbr. (Schlacht bei Dennewitz) durch eine

Deputation vertreten lassen.
» »

— (Eingesandt.) Jn dembekanntenStreite zwischenMa-

gistrat und Jnnungen ist bis ietzt nirgends der Hauptpunkt
klar hervorgehoben worden. Es ist das»Vorgehen des Magi-
strats mit Ordnungsstrafen und Ereecutiongegen die Jiinum
gen und deren Altmeister persönlichin einer Zeit, wo die Jn-
nuiigen beim Magistrat selbst zur Ausgleichungder»Streitfrage
vorstellig geworden — aber noch keinen Bescheid erhalten

Witz-Tunist esaber nach der Preuß. Gerichtspsiege nirgends
Brauch, selbst den verurtheilten schwersten Verbrecherminder
Strafe zu belasien, sobald er gegen das urtheil a·ppellirt.
Erst nachdemin letzterInstanzentschieden,trifftihn die »Schwere
der gesetzlichenStrafe. Dieser gesetzlichenRiicksichtmochtedas

Poe-schreitengegen iinbescholtene (denn mir solchedurfen
den Jnnuugen angehören),durch die Entscheidungdes Hoheit
Ministeriums vollständiggerechtfertigte Burger der Stadt
— Um so weniger entsprechendfeikhwenn man erwägt: daß
das eigenniächtigeFestfitzenHei-Hoheder Forderung an Pra-
fungsgebührenund deren Beitreibuiig dem Gesetzeschnurstraks
entgegen ist. Ob die JUUUUZUYWelchezu solchemVerfahren
nicht gleich freudigen Herzens Ja und Amen sagten2, es ver-

dienten, dem Hoheit Ministerium file staats- und gemeindege-
fährlich, als unsitilich und von einem böswilligenrenitenten
Geiste beseelt bezeichnetzu werden — bedarf einer höheren
Entscheidung.

—- Papiergeld in Europa. Die Summe des gesammten
Papiergeldes,welches in den europäischenStaaten eursirt, be-

trägt 1261,429-520 Thlr., wovon der bei weitem größteTheil
quf die fünf Großmächtekommt. Es bat nämlichRußland an

Papiergeld 359 Mill. Thlr., Oesterreich300 Mill» Großbri-
tannieii und Jrlimd lvhiie die Colonien) 210 Mill» Frankreich
140 Mill. und Preußen54 Mill. Es schließensich hieknnx
der Kirchenstaatmit 25 Mill. «Thlr.,Portugal 25 Mill» Bek-

ieii 20 Mill., Sachsen 15,M1ll»Neapel15 Mill» Däneniark
55Mill» Schweden 14 Mill.»,Niederlande10 Mill» Sardi-
nien 10 Mill» Türkei 10 Mill» Spanien 8’Mill» Anhalt-
Dessau und Cöthen4,500,000 Thlr., Vaiern 4,500,000 Th1k»
Ivnische Inseln 3 Mill» besseU-Katie12-500,000Thie» Frank-
lUVt2,285,000 Thie» HessemDarmstadt2 Mill., Lüheck2 Mill»

Toskana 2 Millionen, Würtemberg1-700,000 Thit» Baden
1,143,000 Thie» Braunschweig;1·Mill.,Sachsen-Coburg-Go-
zha 600,000 Thkr» Sachsen-Meiningen600,000, Sachsen-Wei-
inne 600,000., Anhalt-Vereinen 509-000Tblris Griechenland
500,000 Thre» Meckienburg-Schwerin500,000 Tblr.- Sach-
sen-Altenburg 500,000 Thaler, Nasseiii 300-000 Thaler-
Reuß 300,000 Thie» Hannover 200,000 Thie» Schwankung-
Rudolstadt 200,000 Thlr., Waldeck 520 Thlts — Die deut-

schen Staaten, welche kein Papiergeld haben- sind: Bieneni-
Haknbnrg, riecht-nann, Lippe-Detmoid, Lippe-Schaumbura,
Mecklenburg-Strelitz,Oldenburg, Schwarzburg-Sondershausen
und HesseipHoiiiburgz ferner sind folgende nicht deutscheStaa-
ten in gleicherLage: Schweiz, "Norwegen,San Marino, Parma,
Modena, Serbten und die Donaufürstenthümer.

—- Ani 28. v. M. wollte eine Fraii,·"diebei ihrem Schwie-
gersohne in der Wilhelmssiraßezu Besuch war, von einem an
dem Fenster der Wohnung desselben angebrachten Blumenbrette
ein Topfgewächsnach der Stube nehmen. Sie öffnetezu die-
sem Behufe das Fenster, kniete auf das Fensterbrett, legte sich
mit dem Oberkörper aber so weitaus dein Fenster, daß sie das
Gleichgewichtverlor, auf das Blumenbrett und mit diesem in
den angrenzenden 12 Fuß tief liegenden Garten fiel, wodurch
sie eine lebensgefährlicheVerletzung der Wirbelsäuleerlitt. Sie
ist nach dein KrankenhauseBethanien gebracht worden.

.. . (Jnt. Vl.)
Komgsberg 29. August. Der ,,Köln. Ztg.« wird ge-

schrieben:Der Posamentirwaaren-Fabrikant S., bis zum Som-
mer 1848 entschiedenerDemokrat, schloßsichplötzlichdem neu

gebildetenPreußen-Vereinean, wurde Mitglied des Vorstandes
und als solches bei dem letzten Ordensfeste mit dem Rothen
Adler-Orden decorirtz als Mitglied der Schützen-Gildever-

langte S., daß die Gilde den im Jahre 1848 gestrichenenPa-
ragraphen ihres Statuts, wonach ,,unpatriotischeGesinnung
Ausstoßung aus der Gilde nach sich zieht,« wieder ausnehmen; souez niedre-Gilde hieran nisteltegingstiftete S. im Vereinmit wenigen Mitgliedern derG de"einen-,, atrioti en

'

-

Bund;« im Sommer dieses Jahres, bei islGelegenslkeit
hundertsährigenJubiläums der Gilde, wurde, um die Einig-
keitwieder herzustellen,der betreffendeParagraph in das Statut
wieder ausgenommen, gleichzeitigaber S. aus Grund dieses
Paragraphen auf Ausstoßungaus der Gilde aiigeklagt, da eine
Anzahl von glaubwürdigenund unbescholtenenGulden-Mitglie-dern erklärte,daß S. im Frühjahre1848 die gröbstenBeleidi-
gungen gegen das Königspaariii öffentlichenVersammlungen
ausgestoßenhabe; nachdem der Vorstand der Gilde die That-
sachefestgestellt,beschloßdie gestrigeGeneral-Versammlungmit

Jwßa
300 gegen 8 Stimmen, den S. aus der Gilde auszu-

o en.

Aus Thüringen. In Rudolstadt hat sich ein Comitee
zur Gründung eines Unterstützungsfondsfür die Kinder des zu
einjährigerHaft verurtheilten ehemaligen Abgeordneten zum
deutschen Parlamente, Regierungsraths Hönniger, gebildet.
Hönniger ist vermögenslos und hat drei nochunerzogene Kinder-.

Niecklenburg. Das Tivolitheater in Schwerin ist
heute unter polizeiliche Aufsicht gestellt worden— Ein Schau-
spieler hatte am 31. Augustin der Posse: »Der böseGeist
Lumpacivagabundus«ein Lied eingelegt, in welchemverschie-
dene erbauliche Dinge über Hrn. H as senpflug und Greifs-
walde gesagt Wurdeib Es erfolgteein furchtbarer Applaus und
Dacapo-Ruf,»Wiander Schauspieler erklärte, daß et MichPuls
dergleichenDinge singen könne, daß er jedochalsdann bei-Urth-
ten müsse, nach Dreibergen(Gefangenanstalt)·lU kommen-
Tags daran AMA dem Theaterdirektor ein Schreibendes Groß-
herzoglichenAmtes zu, in welchem demselben bei Verlust der

Conzessionuntersagt wurde, den SchauspielerWieder aufteilen
zu lassen und ihm zugleich die Anzetge gemachtWard- daß Vis«



ux Vorsteåu IkommatidirtenGendartnen beauftragt seien; bei
; lichenBkåommenheiieuden Vorhangsofort fallen-zu
lae.- -—

z
- · »

szszsHamburg,1.·Sept. ,DasfbtsetflirBrasilienbestandene
Werbebureauistzjetzt ausgelöst-«JUJ Ganzen sind für brasiiia-
nifche Rechnung USchiJespausgerusietund 23«0l)Mann em-

geworben worden, worunter 700 Artilieristenund-zwischen2:—
EIN-Mann PionieresvMbst 60 Ossizierensichbefande.n.«Die

meisten Drange orbsuetlMannschaftenwaren ehemaligeschleu-
:wigebelßiinfcheWAer

»

. «

, «
.

Jus-Hip- Aug. Der Literat Beyschlag ist mit seinerFa-
milie-»-vd-r-einigen Tagen vonseiner VaterstadtNördlingenaus

nach Nordamerika ansgewasiidert. »
(

Wiesbgdzem 29. Aug. Das demokratische·Jdsteinist
zseines Seminarsberaiibt worden. Das Seminar ist konfessio-
knelzget-rennt und der eine Theil nach Usingen, der andere nach
-Montabaur verlegt.

« «

»

«

» .

- Wien, 2. September. Die Wochenlisteder krieg-seichter-
lichen Verurtheiliingen, die die W. Z- heute veröffentlicht,»ist
zdiezsesmal wieder sehr lang geworden,unter andern ist eine

-,,-»Sp iäeg e lsa b rikatio us g atti n
«

wegen Maxestatsbeleidigung
. im zweitenGrade zu dreimonatlicheinStockhausarresteverurtheilt.

Der Staatsvorauschlag des österr.Staates fisirdas im Ab-
lauer begriffeneVerwaltungsjahr 1850 und 1851 ist" so eben

erschienen. Das Erforderniß ist mit 277,029,5,27l Gulden an-

gesetzti zur Deckung sind 208,l72,580 Gulden C.-M.· veran-

Königftadtefcher Gefandheitspflege - Verein.
-

LautPeschlußder Generalversammlungv. 16. v. M. sind
die Bewohnerder BezirkeWa, 70b- 71 u. 858——91. v. heute
ab zur Aufna me in den Verein berechtigt. Die Ausnahme
·«sind«etbei den« erren Kaufleuten Rose, Köpnickerftn63,- Stein-
"dorfs, N.-Köingstr;60., «Adel»er,Alexandersir565., u. Ebnen
·Dragonersir.

· 7.
T »

.

Der Berwaltungsraih.
Königstädtischer Gesundheitspflege - Verein.

Laut Beschluß«derGeneralversammlung v. 16.· v.-M., wird
der Herr D1·.«Rentel wohiihaft Holzmarktstr.5. vom heutigen
Tage ab als zweiter behandelnder Arzt des ZVereinsangestellt.
«

.

Der Verwaltungs-rath-

«

Borstadtisches Theater. .

»

Heute Donnerstag: Coneert. ,Hierauf zum Letzieninale:
Die Verlobungvor der Trommel, komischesGemälde mit Ge-

sang in 3 AbthL Anfang des Conezerts 6 Uhr, der Vorstel-
lung 7 Uhr; B.illets, welche für das Sommer -Theater gelöst
wurden, haben»heute zum letzten Male Gültigkeit;dies zur
Nachricht für die resp. Inhaber solcherBillets.

·

»Kri«igersKassehanG Gartenste. 10. Heute Donnerstag:
Tilly, oder: die Erstiirmungv. Ma-gdeburg. C. Freudenberg.

Horns Lokal, Schönhanfer-Allee -142.

« Jeden Donnerstag Tanz. «

Unions - Hans,
. Nieder · Wallstraße r. Il.

Donnerstag: Concert. Dasselbe ndet im Saale statt.
Entree nach Belieben. Anfang 7- Uhr. Louis Schulz.

.
s, ,

·

·" ,-

« «- Deutfeher Saal. Ly-
Heute: Concertu Ball. Eröffnung 8 iihr. C.-Graebert.

NB. Das Mitbringen der Hunde wird verbeten.
· "

,

i.-schlagt. Das Desicit beträgt demnach nach diesem ofsiziellen
-,.;Yusxweispenicht weniger als 68,856,9.47 Gulden.

» » ·

ex. Aus Peßhwirdvon neuen Verhaftungen berichtet,die jin

IsFolgesogenannter Deutunslrationen vonstzossuthianernvorge-
nommen worden« seienz- von welcherArt diese zDemonstrationsen
««gsewe«sen,mag man daraus abnehmen, daß unter andern am

.St«. -Stephanstage eine Gesellschaftverhaftet wurde, weil sich
-«in; dem Bersammlungszimmer ein Bild Stephans fand, das

mit -Kossiiths’s Ztiseii Aehnlichkeit habensolltet
Ir- Schweizp Am 8».August hielt die Regierung in -Nei·if

chatel eine längere geheime Sitzung, deren Gegenstand die
- royalislische Wallsahzztznach Baden und Hoheilzolleru gewesen
;, sein soll. Ob Berfolgungsmaßregelnangeordnet«wo»rdenoder

nicht-,muß-sichbald zeigen, nachdem fast alle Legitimisten wie-

der Fu Hause sind. —s;DerSchwiirgerichtshof in Freiburg hat
sjnehrm amzCarzrardpntschbetheiligteiind flüchtigePersonen zu

. 30zjährigerBerbanunug ans, der Eidgenijssenschaftverurtheilt
- Am 2.7.-stimmte der Ständerath demzBeschlussedes Natio-
-«

nalrathes bei, wonach derBundesrath ermächtigtsein soll; die

Unterhandlungen mit den siiddeutschen Staaten wiederaufzu-
nehmen. Sollten sie jedoch zu keinem günstigenZiele fuhren,
so ist er.i beauftragt, die Zollerhöhnngen eintreten zu lassen.
Damit-wäre nun wenigliens die Schweizerehre gedeckt, mag
nun Deutschland »aus seinem Beschliisse beharren oder nicht,
Der Verlust, den die Schweiz durch Riicknahme der süddeutschen

s« Zollbegüustigungenerleidet, wird auf 800,000 Gid. angegeben,
· :Paris, l- September. Abermals haben-10-·Generalräthe,Isz

VII-Wanzen ava 46- »für Revision, dagegen im Ganzen erst
«vier.si"irAenderung des s. 45 der Verfassung, nach welchem

Wer Präsident nicht wieder gewählt werden dars, gestimmt.
Der Gsmtkkalrathvon Correge verlangt außerdem, daßdie Wah-
IM zUVstUGItNationalversammlung nicht zu gleicherZeit in .

ganzFWMstlchs sondern im December oder Januar (anstatt
·

« tm Mai) Nachsrmd nach stattsiuden sollen-
. Der Disctpkmakxathder Advokaten beim Lyoner Appellhvff
«

that die drei Vertbeldiger-—welche in dem beeiidigten Prozesse
’- VIM der VetthekdigUUAabikmidemaus den 9. d. zur Verant- «

—. swortung vorgeladem « -·-
,

» .

«

«VEMW)VUUchU’ Remuka Herd-nun Horiheim ti;,Bertiri.
Berlin, «.

Verlag von Tlseodser Heringen-,

Bursched. Buchbinderwerd. w. inelde sichFranzösithskfæs

Jeden Donnerstagund Montag werden auf meiner sverdeck-
ten Kegelbahn fette Gänse, Schiner und Würste ansgeschoben.

E. Piihlmann, SchönhausereAlleel48.

Die Esröfsnung meines Bairischen Bier-Geschäfts, Neue

Grünstraße Nr. 28. erlanbe ich mir hierdurch ergebenstanzu-
zeigen, und zum Besuch freundlichst einzuladen.

Berlin, den 1. September 1851.
’

Ergebenster
»

F. W. Diedrich.
»nur-entpqu·F) saavjunniaai «·08 IUIWJJYUISKiesenw-Mk
-uaj) nirggnunipvzipg su means regt-IS Pi- «bvgaeuua(5

»
Echtfarbige DoppelsCattune ·-

in neuen Mustern Ei 3 und Zz Sgr. etnpsiehltisr
’

Z. Singer, Schützensir.62.

M Altes Eisen, Metall ti. weißes Glas wird gekauft
—

. M

e;,s"
·

«
.

e

Mädchen, welche Schuhe einsassen können oder dasselbe er-

lernen wollen, mögen sichnielden-Klosterstr.-108. bei Prange.

GeübteKiiiipferinnen u. Dreherinnen jverdenin u. außer
dem Hause dauernd beschäftigtgr. Fraukfuttetstt 66. 2 Tr. r.

-

»"Ein Bursche der Tischler werden Will-. kamt sichmelden beim

TischlernieisterFranke, Dessauerstrx26.
-

«

1 Bursche w. veri. Mehr-vak- 17- beim-Töpfekmstk."Vku-uo.
«

»OM»4-ss— 0i W ; ;

Druck von W. Vor-neuer in Berlin
«

Kominandantenfir 7.


